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Von Hans Vogl

Regen. Rinchnach begeht in
diesem Jahr ein neuerliches tau-
sendjähriges Jubiläum, denn 1019
wurde die erste Kirche geweiht,
die der Niederaltaicher Mönch
Gunther mit einer kleinen klöster-
lichen Niederlassung errichtet
hatte. Bereits 2011 hatte man die
1000-Jahr-Feier der Ortsgrün-
dung begangen. Das aktuelle Jubi-

läumsjahr soll Anlass sein, die in
den gemeinsamen geschichtli-
chen Wurzeln von Rinchnach und
Regen begründete Verbunden-
heit zum Ausdruck zu bringen.

Es war ein besonderes Ereignis,
als sich Gunther, ein thüringi-
scher Edelmann, im reifen Man-
nesalter entschloss, auf seinen
Besitz zu verzichten und Mönch
zu werden. Über verschiedene
Stationen, zu denen vor allem das

Regen – eine klösterliche Gründung
Ein Beitrag zum Rinchnacher Jubiläumsjahr

Kloster Niederaltaich gehörte,
kam er schließlich in die Einsam-
keit des Nordwaldes, wo er am Zu-
sammenfluss der Rinchnacher
Ohe und der Rinchnach mit Nie-
deraltaicher Unterstützung ein
kleines Kloster gründete, das zum
Ausgangspunkt der Besiedelung
unserer Heimat werden sollte. Die
Rodungsarbeit der Mönche er-
hielt eine neue Dimension, als
Kaiser Konrad II. auf Initiative

Gunthers dem jungen Kloster im
Jahr 1029, also vor 990 Jahren, ein
Gebiet schenkte, das den größten
Teil des späteren Altlandkreises
Regen umfasste.

In der zweiten Hälfte des 11.
Jahrhunderts, vermutlich bald
nach 1050, dürfte es von Rinch-
nach aus zur Gründung von Re-
gen und der Kirche von Regen ge-
kommen sein, die Mittelpunkt der
Seelsorge im großen Schenkungs-

gebiet wurde. Rinchnach war zu
dieser Zeit bereits Propstei von
Niederaltaich.

Regen erlebte unter der klöster-
lichen Grundherrschaft eine gute
Entwicklung. Im Salbuch des
Klosters Niederaltaich aus dem
Jahr 1254 wird der Ort bereits „Fo-
rum“, also Markt, genannt. Im
Jahr 1270 erwarb der niederbaye-
rische Herzog Heinrich XIII.
durch ein Tauschgeschäft mit

dem Niederaltaicher Abt Her-
mann die Grundherrschaft in Re-
gen und gab dem Markt eine
neue, zukunftsweisende Struktur.
Mit der Verleihung der Markt-
rechte 1468 fand die wichtige ers-
te Phase der Ortsentwicklung
ihren erfolgreichen Abschluss.

Im Laufe des Jahres 2020 wird ein neu-
er Regen-Band erscheinen, in dem es
um die Geschichte Regens von der
Gründung bis zum Jahr 1899 geht.

Regen. Jazz & Traktoren – das
ist das Motto von Jazzkonzerten
im Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum Regen. Am kom-
menden Wochenende gibt’s
unter diesem Label gleich zwei
Veranstaltungen: Am Freitag, 25.
Oktober, gastiert Max Greger jr.
mit seinem Trio in der Traktoren-
halle und tags darauf die bereits
im vergangenen Jahr frenetisch
gefeierte Combo „Heye’s Socie-
ty“.

Beide Konzertabende sind dem
melodischen Jazz verpflichtet.
Die ausgezeichneten Interpreten
widmen sich gerne einer mitrei-
ßenden Mischung aus bekannten
und selten gespielten Standards
großer amerikanischer Jazzkom-
ponisten, von George Gershwin
bis Duke Ellington.

Gerade einmal 19 Jahre alt,
musste Max Greger jr. spontan für
den erkrankten Pianisten der le-
gendären Max-Greger-Bigband
einspringen. Und er war von die-
sem Tag an Pianist und Sänger im

überaus erfolgreichen Orchester
seines Vaters. Während dieser
Zeit konnte Max Greger jr. bei
zahlreichen Fernsehauftritten
und Musikproduktionen im In-
und Ausland sein großes spieleri-
sches Können zeigen. Er spielte in
verschiedenen internationalen
Bands mit außergewöhnlichen

Max Greger jr. swingt im Museum
Das Max-Greger-jr. -Trio gastiert am Freitag in Regen

Musikern wie Benny Bailey, Jim-
my Woode oder Herb Geller.

Derzeit leitet Max Greger jr.
mehrere Jazzformationen mit ver-
schiedensten Stilrichtungen von
Blues, Swing, Mainstream bis hin
zum Souljazz. Zusammen mit
dem Bassisten Markus Schlesag
und dem Schlagzeuger Heini Alt-
bart weiß der überaus vielseitige
Pianist und Sänger Max Greger jr.
im Trio ganz im Stil seiner großen
Vorbilder mit eigener swingen-
den Spielweise zu überzeugen.
Den außergewöhnlichen Musi-
kern ist es gelungen, einen eignen,
unverwechselbaren und erfolgrei-
chen Stil zu entwickeln.

Das Konzert im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseum
Regen beginnt am Freitag, 25. Ok-
tober, um 20 Uhr. Karten sind
unter 3 09921/60426 in der
Touristinfo Regen erhältlich. Für
echte Jazzfreunde gibt es die bei-
den Konzerte mit dem Max-Gre-
ger-Trio und „Heye’s Society“ üb-
rigens im preiswerten Kombiti-
cket. − pon

Viechtach. Vier Konzerte ste-
hen in dieser Woche im Alten Spi-
tal an – bereits am Donnerstag ist
Tanzen angesagt. Die „Batiar
Gang“ aus Leipzig heizt dem Pub-
likum mit ihrer energiegeladenen
Balkan und Klezmer-Musik ein.
Die neunköpfige Band steht für
Musik mit vielen klanglichen Fa-
cetten aus der Tradition der östli-
chen Tanzmusik. Kraftvolle Blä-
sersätze treffen auf Highspeed-
Polka, Cumbia wechselt mit Klez-
mer und traditionelle Melodien
treffen auf Drum’n’Bass. Die „Ba-
tiar Gang“ hat mit ihrem Bühnen-
programm schon unzählige Büh-
nen in ganz Europa bespielt.
Am Freitag lädt der Österreicher
„Pangani“ sein Publikum auf eine
musikalische Abenteuerreise ein.
Seinen psychedelischen
Dub/Reggae beschreibt er als
“Dubby Storytelling”, in dem
akustische Instrumente, Gesänge,
komplexe Rhythmen und tiefe
Bässen miteinander verschmel-
zen. Mit Beamern werden Farben-
spiele und kaleidoskopische
Strukturen an die Wände der Ka-
pelle geworfen.

Der Samstag steht im Zeichen
psychedelischer und experimen-
teller Rockmusik - „Carpet“ aus
Augsburg und München bedie-
nen sich für ihren Sound in ver-
schiedenen Schubladen des Rock:
Stonerock, Postrock, Bluesrock,
Progrock, Krautrock. Sie spielen
Musik für Fans von Rock in jeder
Form.

Der Sonntag in dieser Woche
eine Band für Freunde des Jazz -

Balkan, Reggae und Rock
Konzertreihe im Alten Spital beginnt Donnerstag mit der „Batiar Gang“

das „Slow Loris Quartett“ aus
Dresden präsentiert ein cineasti-
sches Klangerlebnis im Stil eines
Tim Burton. Mit E-Gitarre, Kont-
rabass, Piano und Schlagzeug
führt der Gitarrist Carl Justus Krö-
ning in energetische, rhythmisch
komplexe Stücke, mal in Balladen.

Alle Konzerte finden bei freiem
Eintritt statt – um Spenden für die
Künstler wird gebeten. Einlass je-
weils ab 20 Uhr. − vbb

Hohenwarth. „Hoagartn“ ist
einer der schönsten Bräuche im
bayerischen Raum, der vor allem
im Spätherbst und Winter ge-
pflegt wird. Abend war das Tag-
werk getan und es blieb Zeit, sich
mit den Nachbarn zu treffen – und
zwar im „Hoagarten“. Am Sams-
tag, 26. Oktober, soll ab 19.30 Uhr
beim traditionellen Waldgau-
Hoagartn diese Tradition aufrecht
erhalten werden. In der Schloss-
gaststätte Vogl in Hohenwarth
wird gemeinsam gesungen und
musiziert.

Übersetzt heißt „Hoagarten“
Heimgarten, denn damals trafen
sich Freunde und Nachbarn zu
Hause im Garten, um Karten zu
spielen, Musik zu machen und zu
tanzen. Die Frauen nähten, dreh-
ten das Spinnrad oder strickten,
während sie sich unterhielten, der
Musik lauschten oder sangen. An
milden Abenden saß man auf der
Bank vor dem Haus – war es kälter,
traf man sich in der Stube.

In erster Linie galten die Zu-
sammenkünfte der Pflege der
Volksmusik und der alten Tänze.
Die dörflichen Musikanten hatten
Hochsaison und die bäuerlichen
Tanzformationen, die Zwiefa-
chen, feierten fröhliche Urständ.

Beim Waldgau-Hoagarten sin-
gen und spielen die „Bayerisch-
Böhmischen“, die „Rittsteiger

Singen, Musizieren und „a Schmaatz“
Waldgau lädt ein zum bayerischen Abend nach Hohenwarth

Sänger“ und das Harfenduo Lena
Bscheid und Felicitas Wutz. Ein
besonders Jubiläum können die
„Stoiber-Deandln“ (Elfriede Heit-
zer und Luise Vogl) feiern, denn
sie können auf eine 40-jährige ge-
meinsame musikalische Zeit zu-
rückblicken.

Gespannt sein darf man auch
auf die „Geschwister Binder“, Ge-

winner des Jugendfink 2016. Ca-
rolin (Akkordeon, Steirische, Te-
norhorn) und ihr Bruder Chris-
toph (Steirische) haben traditio-
nelle Volksmusik und das eine
oder andere gesungene Lied im
Repertoire.

Als Sprecher konnte Robert
Bauer, Bürgermeister von Schauf-
ling, gewonnen werden, der si-
cher in seiner niederbayerischen
Mundart viel Zeitkritisches, Nach-
denkliches, Lustiges und manch-
mal auch recht Hintergründiges
zu erzählen hat. Als veranstalten-
der Verein tritt der Trachtenver-
ein „Kaitersbergler“ Hohenwarth
unter der Führung von Elfriede
Heitzer auf. Als Organisatoren ist
das Musikreferentenpaar Her-
mann und Ingrid Hupf verant-
wortlich. Nach dem Ende des offi-
ziellen Programms ist noch ge-
mütliches Beisammensein ange-
sagt. Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Als Unkostenbeitrag
werden sechs Euro erhoben. Die
Verantwortlichen freuen sich auf
einen regen Besuch. − vbb

Buchenau. An diesem Freitag,
25. Oktober, um 19 Uhr gastiert
„Lady Eve & her One-Man-Band”
im Schloss Buchenau.

Die Sängerin Eva Petzenhauser
und der aus Zwiesel stammende
Gitarrist Michael Reiß zählen
schon längst zu den festen Grö-
ßen der ostbayerischen Musiksze-
ne. Mit Songs der legendären bri-
tischen Bands „Queen” und „The
Beatles” im ganz speziellen „La-
dy-Eve-Stil” wollen sie heuer be-
reits zum fünften Mal den Fest-
saal rocken.

Die Zuhörer dürfen sich dabei
auf Hits und Klassiker wie „The
great pretender”, „I wanna hold
your hand” oder „Love of my life”
freuen, die sie zwar alle kennen,
die sie aber wahrscheinlich so
noch nie gehört haben. „Eine be-
zaubernde Stimme und eine her-
vorragende Gitarrenbegleitung -
mehr braucht es nicht, um das
Publikum dahinschmelzen zu las-
sen“, so die Veranstalter.

Lady Eve und Michael Reiß
zu Gast im Schloss

Songs von Queen und Beatles neu interpretiert

Der Eintritt beträgt 12 Euro;
Karten sind im Vorverkauf unter
fkschlossbuchenau@gmail.com
oder an der Abendkasse erhält-
lich. − maw

Regen in der Herbstsonne vor der eindrucksvollen Kulisse der Bayerwald-Berge. Bei der Gründung durch die Rinchnacher Mönche war nicht vorherzusehen, dass der Ort sich einmal so entwickeln würde. − Foto: Vogl

Max Greger kommt am Freitagmit

seinem Jazz-Trio ins Landwirt-

schaftsmuseum. − F.: Veranstalter

Ein audio-visuelles Konzerterlebnis mit Reggae & Dub - am Freitag

kommt Pangani. − F.: Sebastian Frisch

Die „Geschwister Binder“ haben 2016 den Volksmusikpreis für Nach-

wuchsmusikanten, den Zwieseler Jugendfink, gewonnen. − Foto: Pfeffer

Eva Petzenhauser und Michael
Reiß sind am Freitag auf Schloss

Buchenau zu Gast.FKSB
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